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Zusammenstellung 

des von den Fraktionen der CDU/CSU, SPD, FDP, GB/BHE, DP 
eingebrachten Entwurfs eines Zweiten Gesetzes zur Änderung 

des Tabaksteuergesetzes 

- Drucksache 1596 - 

mit den Beschlüssen des Ausschusses für Finanz- und 
Steuerfragen (19. Ausschuß) 


Entwurf 


Entwurf eines Zweiten Gesetzes 
zur Änderung des Talhaksteuergesetzes 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 

Artikel 1 

Das Tabaksteuergesetz vom 6. Mai 1953 
(Bundesgesetzbl. I S. 169) in der Fassung des 
Gesetzes zur Änderung des Tabaksteuer- 
gesetzes vom 30. Juli 1953 (Bundesgesetzbl. I 
S. 778) in der Fassung der Verordnung zur 
Änderung des § 83 Abs. 1 des Tabaksteuer- 
gesetzes vom 29. März 1954 (Bundesgesetzbl. I 

S. 90) wird wie folgt geändert: 

1. In § 3 Abs. 1 erhalten die Abteilungen C 
und D die folgende Fassung: 

„C. für feingeschnittenen Rauchtabak 
(Feinschnitt) im Kleinverkaufspreis 

a) Feinschnitt mit mindestens 50 
vom Hundert Inlandstabak 
das Kilogramm für ein 

Kilogramm 

1. von 24,00 DM 5,70 DM 

2. von 27,00 DM 8,20 DM 

3. von 28,00 DM 8,40 DM 

4. von 30,00 DM 9,30 DM 

5. von 32,00 DM 9,60 DM 

6. von 35,00 DM 10,90 DM 
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Entwurf eines Zweiten Gesetzes 
zur Änderung des Tabaksteuergesetzes 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 

Artikel 1 

Das T abaksteuergesetz vom 6. Mai 1953 
(Bundesgesetzbl. I S. 169) in der Fassung des 
Gesetzes zur Änderung des Tabaksteuer- 
gesetzes vom 30. Juli 1953 (Bundesgesetzbl. I 
S. 778) und der Verordnung zur Änderung 
des § 83 Abs. 1 des Tabaksteuergesetzes vom 
29. März 1954 (Bundesgesetzbl. I S. 90) wird 
wie folgt geändert: 

1. In § 3 Abs. 1 erhalten die Abteilungen C 
und D die folgende Fassung: 

„ C. für feingeschnittenen Rauchtabak 
(Feinschnitt) im Kleinverkaufspreis 

a) Feinschnitt mit mindestens 50 vom 
Hundert Inlandstalbak 
das Kilogramm für ein 

Kilogramm 

1. von 24,00 DM 5,55 DM 

2. von 27,00 DM 8,10 DM 

3. von 28,00 DM 8,30 DM 

4. von 30,00 DM 9,15 DM 

5. von 32,00 DM 9,45 DM 

6. von 35,00 DM 10,70 DM 

7. von 40,00 DM 13,20 DM 
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Entwurf 

b) Kau-Feinschnitt 

das Kilogramm für ein 

Kilogramm 

7. von 32,00 DM 3,90 DM 

8. von 33,00 DM 4,30 DM 

9. von 40,00 DM 4,90 DM. 

Die weiteren Steuerklassen ent- 
sprechen denen der folgenden 
Unterabteilung c; 

c) anderer Feinschnitt 

das Kilogramm für ein 

Kilogramm 

10. von 45,00 DM 18,70 DM 

11. von 50,00 DM 20,80 DM 

12. von 60,00 DM 25,00 DM. 

In den weiteren Steuerklassen 
steigt der Kleinverkaufspreis um 
je 10 DM das Kilogramm und 
der Steuerbetrag um je 4,20 DM 
für ein Kilogramm; 


D. für anderen Rauchtabak als Fein- 

schnitt (Pfeifentabak) im Kleinver- 
kaufspreis 

a) Pfeifentabak nur aus Tabakrippen 

das Kilogramm für ein 

Kilogramm 

1. von 5,00 DM 0,80 DM 

2. von 7,50 DM 1,20 DM 

b) Pfeifentabak mit mindestens 50 
vom Hundert Tabakrippen 


das Kilogramm 

für ein 
Kilogramm 

3. von 12,00 DM 

1,90 DM 

Strangtabak 

das Kilogramm 

für ein 
Kilogramm 

4. von 12,00 DM 

0,90 DM 

5. von 15,00 DM 

1,70 DM 

6. von 20,00 DM 

2,30 DM. 


Die weiteren Steuerklassen ent- 
sprechen denen der folgenden 
Unterabteilung d Nummer 9 und 
folgende; 
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b) Kau-Feinschnitt 

das Kilogramm für ein 

Kilogramm 

8. von 32,00 DM 3,90 DM 

9. von 35,00 DM 4,30 DM 

10. von 40,00 DM 4,90 DM. 

Die weiteren Steuerklassen ent- 
sprechen denen der folgenden 
Unterabteilung c; 

c) anderer Feinschnitt 

das Kilogramm für ein 

Kilogramm 

11. von 45,00 DM 18,45 DM 

12. von 50,00 DM 20,50 DM 

13. von 60,00 DM 24,60 DM. 

In dem weiteren Steuerklassen 
steigt der Kleinverkaufspreis um 
je 10 DM das Kilogramm und 
der Steuerbetrag um je 4,10 DM 
für ein Kilogramm; 


D. unverändert 
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d) anderer Pfeifentabak 

das Kilogramm für ein 

Kilogramm 


7. von 16,00 DM 2,90 DM 

8. von 20,00 DM 3,60 DM 

9. von 25,00 DM 4,50 DM 

10. von 30,00 DM 5,40 DM. 


In den weiteren Steuerklassen 
steigt der Klein Verkaufspreis um 
je 5 DM das Kilogramm und der 
Steuerbetrag um je 0,90 DM für 
ein Kilogramm;". 


2. In § 5 Abs. 4 erhält der erste Satz die fol- 
gende Fassung: 

„Werden unversteuerte Tabakerzeugnisse 
an andere Herstellungsbetriebe abgegeben 
oder von einem Betriebsteil in einen an- 


la. § 4 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 1 Satz 2 werden die Worte 
„jedoch monatlich nicht mehr als" 
durch die Worte „jedoch mindestens 
15 Millionen Stück und höchstens" 
ersetzt. 

b) Absatz 5 erhält die folgende Fassung: 

„(5) Mehrere Betriebe, die ganz 
oder teilweise für Rechnung dersel- 
ben Person oder derselben Ge- 
sellschaft geführt werden, wer- 
den hinsichtlich der Berechtigun- 
gen aus den Absätzen 2 und 3 als 
ein Herstellungsbetrieb behandelt. 
Tritt die Beteiligung durch Erbfolge 
ein, so fällt die steuerlich getrennte 
Behandlung der Betriebe erst nach 
6 Monaten weg. Die Frist beginnt 
mit dem Zeitpunkt, in dem der Erbe 
von dem Anfall der Erbschaft Kennt- 
nis erhält. Der Bundesminister der 
Finanzen kann sie um höchstens 
6 Monate verlängern, wenn eine Lö- 
sung des Beteiligungsverhältnisses be- 
absichtigt ist, aber nicht innerhalb 
von 6 Monaten durchgeführt werden 
kann. Der Anteil an den Mengen, 
die nach den Absätzen 2 und 3 zu 
besonderen Steuersätzen versteuert 
werden können, wird auf die Be- 
triebe zu gleichen Teilen aufgeteilt, 
sofern diese nicht eine andere Ver- 
teilung beantragen." 

2. In § 5 Abs. 4 erhält der erste Satz die 
folgende Fassung: 

„Werden unversteuerte Tabakerzeug- 
nisse zwischen Herstellungsbetrieben 
oder örtlich getrennten Betriebsteilen 
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Entwurf 

deren örtlich getrennten Betriebsteil des- 
selben Herstellungsbetriebes verbracht , so 
fällt die nach Absatz 1 entstandene Steuer- 
schuld des Herstellers mit der Aufnahme 
der Tabake rzeugnisse in den anderen Be- 
trieb oder Betriebsteil weg.“ 

3. a) In § 6 Abs. 1 ist am Schluß der fol- 
gende Satz einzufügen: 

„ Den Kleinverkaufspackungen dürfen 
weder innerhalb noch außerhalb der 
Umschließungen Gegenstände (z. B. 
Gutscheine, Waren) beigepackt werden.“ 


b) In § 6 Abs. 2 Nr. 3 ist in der Klam- 
mer hinter „Absatz 1“ einzufügen 
„Satz 1“. 

c) ln § 6 Abs. 2 ist hinter Nummer 4 
einzu fügen: 

„5. den Beipack brancheüblichen Zu- 
behörs von geringem Wert .zu- 
lassen.“ 
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eines Herstellungsbetriebes versandt, so 
fällt die nach Absatz 1 entstandene 
Steuerschuld mit der Aufnahme der Er- 
zeugnisse in den empfangenden Betrieb 
oder Betriebsteil weg." 

3. § 6 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 1 werden am Schluß die 
folgenden Sätze eingefügt: „Die Klein- 
verkauf spackungen dürfen andere 
Gegenstände als die Tabakerzeugnisse 
(also z. B. Gutscheine, Waren) nicht 
enthalten. Derartige Gegenstände 
dürfen der Packung auch nicht außen 
beigepackt werden.“, 

b) in Absatz 2 Nr. 3 wird in der Klam- 
mer hinter „Absatz 1“ eingefügt: 
„Satz 1“, 

c) in Absatz 2 wird hinter Nummer 4 

eingefügt: 

„5. den Beipack brancheüblichen Zu- 
behörs von geringem Wert zu- 
lassen.“, 

d) Absatz 3 wird gestrichen. 

3 a. § 17 erhält die folgende Fassung: 

4 17 

Der Bundesminister der Finanzen ist 
ermächtigt, zur Vereinfachung der Ver- 
waltung durch Rechtsverordnung für 
die Eingangsabgaben Pauschsätze festzu- 
setzen 

1. für Tabakerzeugnisse, die Reisende 
zum eigenen Verbrauch einführen, 

2. für Tabakerzeugnisse, die in Ge- 
schenksendungen eingehen und nicht 
gewerblichen Zwecken dienen sollen, 

3. für zollhängige Tabakerzeugnisse, 
über die vorschriftswidrig so verfügt 
worden ist, als wären sie im freien 
Verkehr (§ 6 Abs. 2 und § 45 Abs. 1 
Nr. 2 des Zollgesetzes). 

Die Pauschsätze dürfen unter der Ge- 
samtsumme der Eingangsabgaben liegen, 
jedoch die durchschnittliche Belastung 
der entsprechenden inländischen Tabak- 
erzeugnisse nicht unterschreiten. Die An- 
wendung der Pauschsätze in den Fällen 
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4. In § 25 ist der Absatz 5 zu streichen. Der 
bisherige Absatz 6 wird Absatz 5. 

5. a) In der Überschrift vor § 28 ist hinter 

„Steuerzeichenpreis“ einzufügen „und 

Verbot von Zugaben“. 

b) § 28 erhält die folgende Fassung: 

4 28 

Es ist unzulässig, 

1. Tabakerzeugnisse im Kleinhandel 
unter dem Kleinverkaufspreis, der 
auf dem Steuerzeichen angegeben 
ist, an den Verbraucher abzugeben; 

2. im Kleinhandel mit Tabakerzeug- 
nissen Rabatt zu gewähren; als Ra- 
batt im Sinne dieser Vorschrift gel- 
ten auch Rückvergütungen aller 
Art, die auf der Grundlage des Um- 
satzes gewährt werden; 

3. im Kleinhandel mit 'Tabakerzeug- 
nissen Gegenstände (z. B. Gut- 
scheine, Waren) dem Verbraucher 
zuzugeben.“ 

6. § 29 erhält die folgende Fassung: 

4 29 

(1) Von dem Verbot des Verkaufs von 
Tabakerzeugnissen unter Steuerzeichen- 
preis (§ 28 Nr. 1 und 2) sind ausge- 
nommen 

1. ein Preisnachlaß bis zu 3 vom Hundert 
bei der Abgabe von Zigarren in vollen 
Packungen, wenn bar bezahlt wird und 
wenn der Preisnachlaß handelsüblich 
ist; 

2. Preisermäßigungen, die sich als not- 
wendig erweisen, 

a) um dem Hersteller oder dem Händ- 
ler (Großhändler, Kleinhändler) im 
Falle des Konkurses oder bei Ein- 
stellung der Herstellung oder des 
Handels die Räumung der Bestände 
zu ermöglichen, 

b) weil sich der Wert der Tabakerzeug- 
nisse erheblich gemindert hat. 
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der Nummern 1 und 2 kann mengen- 
mäßig beschränkt werden, wenn eine 
mißbräuchliche Ausnutzung der ermä- 
ßigten Abgabensätze festgestellt wird.“ 

4. unverändert 

5. a) unverändert 

b) § 28 erhält die folgende Fassung: 

4 28 

Es ist unzulässig, 
l.u in verändert 


2. unverändert 


3. im Kleinhandel mit Tabakwaren 
Gegenstände (z. B. Gutscheine, 
Waren) dem Verbraucher zuzu- 
geben.“ 

6. unverändert 


6 



Entwurf 

Die Preisermäßigung bedarf der Geneh- 
migung des Bundesministers der Finanzen 
oder der von ihm bestimmten Stellen. 
Liegen die Voraussetzungen zum Verkauf 
unter Steuerzeichenpreis beim Hersteller 
oder beim Großhändler vor, so wird 
ihnen die Genehmigung mit der Auflage 
mitgeteilt, sie durch Vermerk der Ge- 
nehmigungsverfügung auf den Kleinver- 
kaufspackungen den Kleinhändlern be- 
kanntzugeben. 

(2) Der Bunde'sminister der Finanzen 
kann brancheübliches Zubehör durch 
Rechtsverordnung von dem Zugabe- 
verbot (§ 28 Nr. 3) ausnehmen.“ 
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6a. § 77 erhält die folgende Fassung: 

4 77 

(1) Tabakerzeugnisse, die der Herstel- 
ler an seine Arbeitnehmer als Deputate 
ohne Entgelt abgibt, sind von der Ta- 
baksteuer befreit. Der Bundesminister 
der Finanzen ist ermächtigt, durch 
Rechtsverordnung die Voraussetzungen 
für die Steuerbefreiung zu bestimmen 
und das Verfahren zu regeln. 

(2) Tabakerzeugnisse, die Arbeitneh- 
mer als steuerfreies Deputat erhalten 
haben, dürfen nicht gegen Entgelt abge- 
geben werden. Mit einer verbotswidri- 
gen Abgabe entsteht die Tabaksteuer- 
schuld in der Person des Abgebenden. 
Für die Höhe der Steuer und die Steuer- 
berechnung gelten die §§ 3, 7 und 8 
Abs. 1 und 3. Als Kleinverkaufspreis 
gilt der regelmäßige Kleinverkaufspreis 
der Erzeugnisse. Die Steuer wird mit 
ihrer Entstehung fällig.“ 

6b. In § 78 Nr. 8 werden nach dem Wort 
„verwenden“ vor dem Beistrich die 
Worte eingefügt: „und das zur Herstel- 
lung von Feuchtpuder verwendet wird“. 

6c. § 81 Abs. 1 bis 3 erhalten die folgende 
Fassung: 

„(1) Hersteller von Zigarren, von Zi- 
garetten, von Feinschnitt, von Pfeifen- 
tabak und von Zigarettenhüllen, deren 
Betrieb am 1. Januar 1951 betriebsfertig 
war, erhalten auf Antrag eine Steuer- 
erleichterung. Sie bemißt sich nach der 
im Kalendervierteljahr gezahlten Tabak- 
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Steuer und bei Zigarrenherstellern, die 
Zigarren auf Steuerlager geliefert haben, 
außerdem nach dem Betrag, den die Her- 
steller zu zahlen gehabt hätten, wenn 
die Tabaksteuer für diese Zigarren im 
Zeitpunkt ihrer Entfernung aus dem 
Herstellungsbetrieb unbedingt entstan- 
den und fällig geworden wäre. Herstel- 
ler von Zigarettenhüllen erhalten die 
Steuererleichterung nur, wenn sie aus- 
schließlich Zigarettenhüllen oder Ziga- 
rettenhüllen und ähnliche Papierwaren 
herstellen. 

(2) Mehrere Betriebe werden hinsicht- 
lich der Steuererleichterung als ein Her- 
stellungsbetrieb behandelt, wenn sie 
ganz oder teilweise für Rechnung der- 
selben Person oder derselben Gesell- 
schaft geführt werden. Das gilt nicht für 
Betriebe, bei denen die Beteiligung am 
1. Januar 1951 weniger als 50 vom 
Hundert betragen hat. Die Sätze 2 bis 4 
des § 4 Abs. 5 gelten entsprechend. 
Neue Betriebe werden innerhalb der 
Zweijahresfrist (Abs. 3) nicht bei der 
Berechnung der Höhe der Steuererleich- 
terung, sondern nur bei Berechnung 
der Grenzen der §§ 84 und 85 berück- 
sichtigt. 

(3) Hersteller, deren Betrieb nach dem 
1. Januar 1951 entstanden ist oder ent- 
steht und die während eines Zeitraumes 
von zwei Jahren ohne längere Unter- 
brechung in diesem Betrieb hergestellte 
Tabak waren versteuert haben, erhalten 
auf Antrag die Steuererleichterung für 
Tabakwaren der versteuerten Art vom 
Zeitpunkt des Ablaufs der Zweijahres- 
frist an.“ 

6d. § 82 erhält die folgende Fassung: 

4 82 

(1) Ist der Hersteller oder sein gesetz- 
licher Vertreter wegen vollendeter oder 
versuchter Steuerhinterziehung oder 
Steuerhehlerei oder wegen Begünstigung 
einer Person, die eine solche Straftat be- 
gangen hat, rechtskräftig bestraft wor- 
den, so erhält er keine Steuererleichte- 
rung. Er verliert das Recht auf Steuer- 
erleichterung vom Beginn des Kalender- 
vierteljahres an, in dem der Beginn der 
Straftat liegt. Vom Beginn des Straf- 
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Verfahrens gegen den Hersteller oder 
seinen gesetzlichen Vertreter an wird die 
Zahlung der Steuererleichterungsbeträge 
ausgesetzt. 

(2) Der Bundesminister der Finanzen 
ist ermächtigt, durch Rechtsverordnung 
zu bestimmen, daß dem Hersteller im 
Falle des Absatzes 1 das Recht auf 
Steuererleichterung im Verwaltungs- 
wege eingeräumt oder wiedereingeräumt 
werden darf, wenn die Umstände der 
Straftat einen dauernden Rechtsverlust 
als unbillig erscheinen lassen.“ 


7. In § 83 Abs. 1 erhalten die Nummern 3 
und 4 die folgende Fassung: 


„3. für Hersteller von Feinschnitt 

a) bis zum Steuer wert- 

betrag von 17 000 DM 20 v. H., 

b) darüber hinaus bis 
zum Steueru>enbetrag 

von 180 000 DM 13,5 v. H.; 


4. für Hersteller von Pfeifentabak 

a) bis zum Steuer wert- 

betrag von 14 500 DM 35 v. H., 


7. § 83 erhält die folgende Fassung: 

»§ 83 

(1) Die Steuererleichterung beträgt: 

1. für Zigarren 

a) bis zu einem Steuer- 
betrag (§81 Abs. 1 

Satz 2) von 10 000 DM 32 v. H., 

b) darüber hinaus bis zu 
einem Steuerbetrag 

von 40 000 DM 15 v. H., 

c) darüber hinaus bis zu 
einem Steuerbetrag 

von 110 000 DM 5 v.H.; 

2. für Zigaretten 

a) bis zu einem Steuer- 
betrag von 200 000 DM 15 v.H., 

b) darüber hinaus bis zu 
einem Steuerbetrag 

von 800 000DM 11 v.H., 

c) darüber hinaus bis zu 
einem Steuerbetrag 

von 2 250 000DM 6 v.H.; 

3. für Feinschnitt 

a) bis zu einem Steuer- 
betrag von 

17 000 DM 20 v. H., 

b) darüber hinaus bis zu 
einem Steuerbetrag von 

177 000DM 13,5 v.H.; 

4. für Pfeifentabak 

a) bis zu einem Steuer- 
betrag von 14 500 DM 35 v. H., 
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b) darüber hinaus bis 
zum Steuera>mbetrag 
von 38 500 DM 11 v. H.; cc 


8. § 84 erhält die folgende Fassung: 

.§ 84 

(1) Übersteigt in einem Vierteljahr der 
gezahlte Steuerwert 


1. bei Herstellern von Zi- 
garren den Betrag von 

110 000 DM, 

2. bei Herstellern von Zi- 
garetten den Betrag 
von 2 

800 000 DM, 

3. bei Herstellern von 
Pfeifentabak den Betrag 
von 

60 000 DM, 

4. bei Herstellern von Zi- 
garettenhüllen den Be- 
trag von 

25 000 DM, 


so wird der Betrag der Steuererleichterung, 
der sich aus § 83 ergibt , um 25 vom Hun- 
dert, jedoch bei Herstellern von Pfeifen- 
tabak nur um 20 vom Hundert gekürzt. 

(2) Übersteigt in einem Vierteljahr der 
gezahlte Steuerwert 

1. bei Herstellern von Zi- 
garren den Betrag von 130 000 DM, 

2. bei Herstellern von Zi- 
garetten den Betrag 

von 4 700 000 DM, 


b) darüber hinaus bis zu 
einem Steuerbetrag 
von 38 500 DM 11 v. H.; 

5. für Zigarettenhüllen 

a) bis zu einem Steuer- 
betrag von 10 000 DM 25 v. H., 

b) darüber hinaus bis zu 
einem Steuerbetrag 

von 12 000 DM 18v.H„ 

c) darüber hinaus bis zu 
einem Steuerbetrag 

von 15 000 DM 12v.H. 

(2) Werden die Grenzen unter Buch- 
stabe c der Nummern 1, 2 und 5 und 
unter Buchstabe b der Nummern 3 
und 4 des Absatzes 1 überschritten, so 
erhalten die Hersteller die sich jeweils 
aus Absatz 1 für die einzelnen Tabak- 
waren ergebenden Höchstbeträge der 
Steuererleichterung, bis eine Kürzung 
dieser Beträge nach § 84 eintritt.“ 


8. § 84 erhält die folgende Fassung: 


.§ 84 


(1) Der Höchstbetrag der Steuer- 
erleichterung (§83 Abs. 1) wird für Zi- 
garren, Zigaretten und Zigarettenhüllen 
jeweils um 25 vom Hundert und für 
Pfeifentabak um 20 vom Hundert ge- 
kürzt, wenn der nach § 87 zu berech- 
nende steuerliche Wert im Kalender- 
vierteljahr 


1. für Zigarren 

2. für Zigaretten 

3. für Pfeifentabak 

4. für Zigarettenhüllen 
übersteigt. 


200 000 DM, 
3 500 000 DM, 
60 000 DM, 
25 000 DM 


(2) Die Kürzung beträgt für Zigarren, 
Zigaretten und Zigarettenhüllen jeweils 
50 vom Hundert und für Pfeifentabak 
45 vom Hundert, wenn der steuerliche 
Wert im Kalendervierteljahr 

1. für Zigarren 240 000 DM, 

2. für Zigaretten 5 500 000 DM, 
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3. bei Herstellern von 

Pfeifentabak den Be- 
trag von 70 000 DM, 

4. bei Herstellern von Zi- 

garettenhüllen den Be- 
trag von 27 500 DM, 

so wird der Betrag der Steuererleichte- 
rung , der sich aus § 83 ergibt , um 50 vom 
Hundert, jedoch bei Herstellern von 
Pfeifentabak nur um 45 vom Hundert 
gekürzt. 

(3) Übersteigt in einem Vierteljahr der 
gezahlte Steuerwert bei Herstellern von 
Feinschnitt 

a) den Betrag von 300 000 DM 

b) den Betrag von 350 000 DM 

c) den Betrag von 375 000 DM 

d) den Betrag von 395 000 DM 

e) den Betrag von 410 000 DM 

f) den Betrag von 430 000 DM, 

so wird der Betrag der Steuererleichte- 
rung, der sich aus § 83 ergibt, 

zu a) um 15 vom Hundert 
zu b) um 30 vom Hundert 
zu c) um 40 vom Hundert 
zu d) um 50 vom Hundert 
zu e) um 65 vom Hundert 
zu f) um 75 vom Hundert 
gekürzt. 

(4) Die Kürzung tritt auch ein, wenn 
ein Betrieb durch säumige Zahlung der 
Tabaksteuer die Steuerwertgrenzen der 
Absätze 1 bis 3 unterschreitet, sie aber 
bei rechtzeitiger Zahlung überschritten 
hätte“ 

9. In § 85 erhalten die Nummern 3 und 4 
die folgende Fassung: 


3. für Pfeifentabak 70 000 DM, 

4. für Zigarettenhüllen 27 500 DM 

übersteigt. 


(3) Übersteigt bei Feinschnitt der 
nach § 87 zu berechnende steuerliche 
Wert im Kalendervierteljahr 

a) 300 000 DM, 

b) 345 000 DM, 

c) 370 000 DM, 

d) 390 000 DM, 

e) 405 000 DM, 

f) 425 000 DM, 

so wird der Höchstbetrag der Steuer- 
erleichterung 

zu a) um 15 vom Hundert, 
zu b) um 30 vom Hundert, 
zu c) um 40 vom Hundert, 
zu d) um 50 vom Hundert, 
zu e) um 65 vom Hundert, 
zu f) um 75 vom Hundert, 
gekürzt. 

(4) Die Kürzung nach den Absätzen 1 
bis 3 tritt auch ein, wenn die dort fest- 
gelegten Grenzen nur durch säumige 
Zahlung der Tabaksteuer nicht über- 
schritten worden sind, bei rechtzeitiger 
Zahlung also überschritten worden 
waren.“ 

9. § 85 erhält die folgende Fassung: 

4 85 

Eine Steuererleichterung steht dem 
Hersteller nicht zu, wenn der nach § 87 
zu berechnende steuerliche Wert im 
Kalendervierteljahr 

1. für Zigarren 280 000 DM, 

2. für Zigaretten 7 000 000 DM, 
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„3. bei Feinschnitt den Betrag von 

450 000 DM , 

4. bei Pfeifentabak den Betrag von 

80 000 DM.“ 


10. a) ln § 86 Abs. 1 erhält die Nummer 2 
die folgende Fassung: 

„2. bei Zigarren und bei Pfeifentabak 
je 50 vom Hundert und bei Fein- 
schnitt 30 vom Hundert der 
Steuerwertgrenzen des § 85 Nr. 1, 
3 und 4,“. 

b) ln § 86 Abs. 1 ist der folgende Satz 
anzufügen: 

„ Bei einem der in Nummer 2 ge- 
nannten Erzeugnisse dürfen die dort 
festgesetzten V omhundertsätze jedoch 
überschritten werden 3 und zwar bei 
Zigarren oder bei Pfeifentabak bis zu 
125 vom Hundert oder bei Feinschnitt 
bis zu 65 vom Hundert der Steuer- 
wertgrenzen des §85 Nr. l y 3 und 4.“ 

c) §86 Abs. 2 erhält die folgende Fas- 
sung: 


„(2) Stellt ein Hersteller keine Ziga- 
retteny aber mehrere andere Gattun- 
gen von erstattungsfähigen Tabak- 
erzeugnissen oder daneben auch nicht 
erstattungsfähige Tabakerzeugnisse her 3 
so wird ihm die Steuererleichterung 
nur gewährt , wenn der im Vierteljahr 
für alle von ihm hergestellten Tabak- 
erzeugnisse gezahlte Steuerwert 

1. bei Betrieben , 

a) die Zigarreny Fein- 
schnitt und Pfeifen- 
tabak herstelleny den 
Betrag von 430 000 DM, 
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3. für Feinschnitt 445 000 DM, 

4. für Pfeifentabak 80 000 DM, 

5. für Zigarettenhüllen 30 000 DM 
übersteigt.“ 

10. § 86 erhält die folgende Fassung: 

„§ 86 

(1) Versteuert ein Hersteller Zigaret- 
ten und andere Tabakerzeugnisse, so er- 
hält er keine Steuererleichterung, wenn 
der nach § 87 zu berechnende steuerliche 
Wert im Kalendervierteljahr 

1. bei Zigaretten, Zigarren, 

Feinschnitt und Pfeifen- 
tabak zusammen 5 550 000 DM 

oder 

2. bei Zigaretten 5 250 000 DM 

oder 

3. bei Zigarren, Feinschnitt 
und Pfeifentabak 

zusammen 300 000 DM 

oder 

4. bei Zigarren 180 000 DM 

oder 

5. bei Pfeifentabak 50 000 DM 

oder 

6. bei Kautabak und Schnupf- 
tabak zusammen 25 000 DM 

übersteigt. 

(2) Versteuert ein Hersteller nur an- 
dere Tabakerzeugnisse als Zigaretten, so 
erhält er keine Steuererleichterung, 
wenn der steuerliche Wert im Kalender- 
vierteljahr 

1. bei Zigarren, Feinschnitt 
und Pfeifentabak 

zusammen 580 000 DM 

oder 

2. bei Zigarren 255 000 DM 

oder 

3. bei Feinschnitt 400 000 DM 

oder 
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b ) die Zigarren und 
Feinschnitt her stel- 
len, den Betrag 

von 500 000 DM, 

c) die Zigarren und 

Pfeifentabak her- 
steilen, den Be- 
trag von 210 000 DM; 

2. bei Betrieben , die Feinschnitt und 
Pfeifentabak her stellen, 

a) wenn der für 
Feinschnitt ge- 
zahlte Steuerwert 
den für Pfeifen- 
tabak übersteigt, 

den Betrag von 400 000 DM, 

b) wenn der für 
Pfeifentabak ge- 
zahlte Steuerwert 
den für Fein- 
schnitt übersteigt , 

den Betrag von 180 000 DM 

nicht übersteigt . Dabei darf der im 
Vierteljahr für erstattungsfähige 
Erzeugnisse gezahlte Steuerwert bei 
den unter Nummer 1 a genannten 
Betrieben den Betrag von zusam- 
men 410 000 DM, bei den unter 
Nummer 1 b genannten Betrieben 
den Betrag von zusammen 480 000 
DM und bei den unter Nummer 1 c 
genannten Betrieben den Betrag von 
zusammen 190 000 DM nicht über- 
steigen. Übersteigt in den Fällen 
der Nummern 1 a bis 1 c bei einem 
oder mehreren erstattungsfähigen 
Erzeugnissen der im Vierteljahr ge- 
zahlte Steuerwert 90 vom Hundert 
der Steuerwertgrenzen des § 85 
Nr. 1, 3 und 4, so fällt für diese 
Erzeugnisse die Steuererleichterung 
weg. Sie fällt für alle Erzeugnisse 
des Herstellungsbetriebes weg, auch 
wenn die Steuerwertgrenzen der 
Nummern 1 a bis 1 c nicht über- 
schritten sind, sofern bei einem der 
er stattungs fähigen Erzeugnisse die 
Steuerwertgrenzen des § 85 um 
mehr als 25 vom Hundert über- 
schritten werden. Bei den unter 
Nummer 2 a genannten Betrieben 
darf der im Vierteljahr für Fein - 


4. bei Pfeifentabak 75 000 DM 

oder 

5. bei Kautabak und Schnupf- 
tabak zusammen 25 000 DM 

übersteigt. 

(3) Der Betrag der Steuererleichterung 
ist nach oben durch die Summe be- 
grenzt, die sich aus dem Höchstbetrag 
der Steuererleichterung für eine Gattung 
der Tabakerzeugnisse und aus Dreivier- 
tel des Höchstbetrages einer anderen 
Gattung ergibt. Diese Summe ist für 
jeden Betrieb besonders zu bilden, und 
zwar aus dem Höchstbetrag für die Gat- 
tung, auf die der höchste Steuerbetrag 
(§81 Abs. 1 Satz 2) entfällt, und aus 
Dreiviertel des Höchstbetrages für die 
Gattung, auf die der nächstniedrigere 
Steuerbetrag entfällt. Sind die Steuer- 
beträge gleich hoch, so sind die Klein- 
verkaufswerte maßgebend.“ 
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schnitt und Pfeifentabak gezahlte 
Steuerwert den Betrag von zusam- 
men 380 000 DM und bei den unter 
Nummer 2 b genannten Betrieben 
den Betrag von zusammen 160 000 
DM nicht übersteigen. Übersteigt in 
den Fällen der Nummern 2 a und 
2 b bei Pfeifentabak der im Vier- 
teljahr gezahlte Steuerwert die 
Steuerwertgrenze des § 85, so fällt 
für dieses Erzeugnis die Steuer- 
erleichterung weg“ 


10a. § 87 erhält die folgende Fassung: 

4 87 

Für die Berechnung der Grenzen der 
§§ 84 bis 86 ist der gezahlten Steuer 
der Steuerbetrag hinzuzurechnen, den 
der Hersteller zu zahlen gehabt hätte, 
wenn für von ihm unversteuert gelie- 
ferte oder ausgeführte Tabakwaren im 
Zeitpunkt ihrer Entfernung aus dem 
Herstellungsbetrieb die Tabaksteuer un- 
bedingt entstanden und fällig geworden 
wäre.“ 

10b. § 88 erhält die folgende Fassung: 

4 88 

Die Zollstelle hat den Betrag der 
Steuererleichterung nach Ablauf jedes 
Kalendervierteljahres in einem besonde- 
ren Bescheid festzusetzen und dem Her- 
steller zu erstatten. Im Falle des § 81 
Abs. 2 ist der Betrag dem Hersteller zu 
erstatten, auf dessen Betrieb der höchste 
Steuerbetrag (§ 81 Abs. 1 Satz 2) ent- 
fällt.“ 

10c. § 89 erhält die folgende Fassung: 

4 89 

Der Bundesminister der Finanzen ist 
.ermächtigt, durch Rechtsverordnung 

1. die Vomhundertsätze und die Gren- 
zen der §§ 83 bis 85 für Zigarrenher- 
steller und die Grenzen des § 86 um 
höchstens 20 vom Hundert zu er- 
höhen oder herabzusetzen, 

2. weitere Bestimmungen zur Durch- 
führung der §§81 bis 88 zu erlassen, 

3. an Hersteller von Tabakerzeugnissen, 
die nach dem 1. April 1954 Tabak- 
erzeugnisse herstellten und für diese 
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11. In § 99 Abs. 5 ist am Schluß der fol- 
gende Satz einzufügen: 

„Werden die danach zu zahlenden Be- 
träge schon vor ihrer Fälligkeit entrichtet, 
so vermindern sie sich um den Zinsbe- 
trag, der sich bei einer jährlichen Ver- 
zinsung in Höhe von 1 vom Hundert 
über dem im Zeitpunkt der Zahlung gel- 
tenden Diskontsatz der Bank deutscher 
Länder bis zum jeweiligen Fälligkeits- 
termin ergeben würde.“ 

12. In § 106 Satz 1 ist die Zahl „6,20“ in 
„4,50“ zu ändern . 

Artikel 2 

(1) Den Herstellern von Rauchtabak (§ 3 
Abs. 1 Abteilungen C und D) wird die Tabak- 
steuer 

1. für die in der Zeit vom 1. April 1954 bis 
zum 31. März 1955 bezogenen Tabak- 
steuerzeichen in Höhe von 3 vom Hundert , 

2. für die in der Zeit vom 1 . April 1955 bis 
zum 30. September 1955 bezogenen Steuer- 
zeichen 

a) für Feinschnitt in Höhe von 4,5 vom 
Hundert , 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 

Zeit Steuererleichterungen erhielten, 
auf Antrag für die in der Zeit vom 
1. April 1949 bis 31. März 1951 ge- 
zahlten Steuern Steuererleichterungen 
nach Maßgabe der Bestimmungen der 
§§ 81 bis 88 zu gewähren. Er ist be- 
rechtigt, eine Ausschlußfrist für die 
Antragstellung sowie Höchstbeträge 
für die Steuererleichterungen festzu- 
setzen. Die Hersteller, die einen sol- 
chen Antrag stellen, erhalten vom 
Zeitpunkt der Auszahlung der fest- 
gesetzten Beträge bis zum 31. Dezem- 
ber 1964 keine Steuererleichterungen 
nach den Bestimmungen der §§ 81 bis 
88 .“ 

lOd. § 94 Abs. 1 erhält die folgende Fassung: 

„§ 94 

(l)Wer vorsätzlich oder fahrlässig den 
Verboten des § 28 zuwiderhandelt, wird 
mit Geldstrafe bis zu 10 000 DM be- 
straft.“ 

11. unverändert 


12. In § 106 Satz 1 wird die Zahl „6,20“ in 
„4,20“ geändert. 

Artikel 2 

(1) Hersteller von Rauchtabak erhal- 
ten für die Zeit vom 1. April 1954 bis 
zum 30. September 1955 eine teilweise 
Vergütung der Tabaksteuer, die sich 
nach den Kleinverkaufswerten der seit 
dem 1. April 1954 bezogenen Tabak- 
steuerzeichen bemißt. Sie beträgt: 

A. für Feinschnitt 

1. für die Zeit vom 1. April 1954 bis 
zum 31. März 1955 
a) bis zu einem Kleinverkaufs- 
wert von 1 450 000 DM 5 vom 
Hundert, 
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b) für Pfeifentabak in Höhe von 8 vom 
Hundert 

der Kleinverkaufswerte dieser Steuerzeichen 
vergütet . 
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b) darüber hinaus bis zu einem 
Kleinverkaufswert von 

10 150 000 DM 3,8 vom Hun- 
dert, 

c) darüber hinaus bis zu einem 
Kleinverkaufswert von 

43 500 000 DM 2,8 vom Hun- 
dert, 

d) darüber hinaus 2,3 vom Hun- 
dert; 

2. für die Zeit vom 1. April 1955 bis 
zum 30, September 1955 

a) bis zu einem Kleinverkaufs- 
wert von 725 000 DM 6,5 vom 
Hundert, 

b) darüber hinaus bis zu einem 
Kleinverkaufswert von 

5 075 000 DM 5,5 vom Hun- 
dert, 

c) darüber hinaus bis zu einem 
Kleinverkaufswert von 

21 750 000 DM 4,5 vom Hun- 
dert, 

d) darüber hinaus 3 vom Hun- 
dert; 


B. für Pfeifentabak 

1. für die Zeit vom 1. April 1954 bis 
zum 31. März 1955 

a) bis zu einem Kleinverkaufs- 
wert von 337 000 DM 5 vom 
Hundert, 

b) darüber hinaus bis zu einem 
Kleinverkaufswert von 

1 348 000 DM 3,5 vom Hun- 
dert, 

c) darüber hinaus bis zu einem 
Kleinverkaufswert von 

6 740 000 DM 2,5 vom Hun- 
dert, 

d) darüber hinaus 1 vom Hun- 
dert; 

2. für die Zeit vom 1. April 1955 bis 
zum 30. September 1955 

a) bis zu einem Kleinverkaufs- 
wert von 168 500 DM 
9,5 vom Hundert, 
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(2) Für die Zeit vom 1. Oktober 1955 an 
wird die Tabaksteuer in Höhe des Unter- 
schiedsbetrages zwischen den bis zum Inkraft- 
treten dieses Gesetzes geltenden Steuersätzen 
und den geänderten Steuersätzen vergütet. 
Bei der Berechnung ist dabei von den Steuer- 
werten der seit dem 1. Oktober 1955 be- 
zogenen Steuerzeichen auszugehen. 

(3) Der Bundesminister der Finanzen wird 
ermächtigt, 

a) die Steuervergütung, die nach Absatz 1 zu 
gewähren ist, nach dem Steuerwert der 
bezogenen Steuerzeichen zu bemessen und 
dabei die Vomhundertsätze der Vergü- 
tung auf Vomtausendsätze abzurunden, 


b) das Vergütungsverfahren durch Rechts- 
verordnung zu regeln. 


b) darüber hinaus bis zu einem 
Kleinverkaufswert von 

674 000 DM 8,5 vom Hundert, 

c) darüber hinaus bis zu einem 
Kleinverkaufswert von 

3 370 000 DM 7,5 vom Hun- 
dert, 

d) darüber hinaus 6,5 vom Hun- 
dert. 

(2) unverändert 


(3) Der Bundesminister der Finanzen 
wird ermächtigt, 

a) die Steuervergütung, die nach Ab- 
satz 1 zu gewähren ist, nach dem 
Steuerwert der bezogenen Steuer- 
zeichen zu bemessen, bei der Steuer- 
vergütung nach den Absätzen 1 und 
2 die Vomhundertsätze der Vergü- 
tung auf Vomtausendsätze abzurun- 
den und erlassene und erstattete 
Steuerbeträge abzusetzen, 

b) unverändert 

Artikel 2 a 

(1) Werden Steuerzeichen für Rauch- 
tabak, die bis zum 30. September 1955 
bezogen worden sind, erst nach diesem 
Zeitpunkt bezahlt, so werden die ge- 
zahlten Beträge für die Berechnung der 
Steuererleichterung nach den §§83 bis 
87 des Tabaksteuergesetzes als in dem 
Zeitraum vom 1. Juli 1955 bis zum 
30. September 1955 gezahlt behandelt. 

(2) Sind Steuerzeichen für Rauch- 
tabak, die ab 1. Oktober 1953 bis zum 
Inkrafttreten dieses Gesetzes bezogen 
worden sind, nicht voll bezahlt worden, 
so ist der geschuldete Unterschiedsbetrag 
bei Zahlung (Aufrechnung) nach dem 
Inkrafttreten dieses Gesetzes bei der 
Berechnung der Steuererleichterung 
nicht zu berücksichtigen. 
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Artikel 3 

Der Bundesminister der Finanzen wird er- 
mächtigt, durch Rechtsverordnung den Zeit- 
punkt zu bestimmen, bis zu dem Zugabe- 
gegenstände aufgebraucht werden dürfen, die 
im Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Ge- 
setzes bei den Herstellern von Tabakerzeug- 
nissen vorhanden sind oder von ihnen in 
diesem Zeitpunkt fest bestellt sind. Er kann 
dabei auch bestimmen, daß in einzelnen be- 
sonders gelagerten Fällen die Auslauffrist im 
Verwaltungswege verlängert wird. 

Artikel 4 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 
Abs. 1 des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch 
im Land Berlin. Rechts Verordnungen, die 
auf Grund dieses Gesetzes erlassen werden, 
gehen im Land Berlin nach § 14 des Dritten 
Überleitungsgesetzes. 

Artikel 5 

Dieses Gesetz tritt am in Kraft. 


Artikel 3 
unverändert 


Artikel 4 
unverändert 


Artikel 5 

Die Vorschriften des Artikels 1 Nr. 6 c 
bis 10 b treten mit Wirkung vom 1. Ok- 
tober 1955 in Kraft. Im übrigen tritt 
das Gesetz am 14. Tage nach der Ver- 
kündung in Kraft. 
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